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Der XXVI. Psalm.
lIudica me Domine.

39

beZeugtfurseinen Feindenvonseinemgu
ten Cewissen, vnd er gibtsich Gott ihm xu

lienen, denerauchbiti,daß er ibn woll
behüten vnd bewaren,die weil er sibet die

ernste staffe,dieCottvberdie Cottlosen
ergehen werd lassen.Vnd ist ein Psalm fur
dic, so vnter den Gottlosen Abęttischen
Leuten angefochten vnd verfolget werden.

—

——

— —

— mich daß ichs mog leiden/
Nach meiner einfalt Herre/

 Sund wollt ich gern meinden/
Nandlen in deiner lehre:

w —
——— — ———

zott mag ichß wol vertrawen
Nich sicher auff jhn lahn /

— — — — z———

 —
Nein sachen auff jyn bawen
at mich noch nicht gerawen / ——

So


	-

